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1. Außenhandel der Unternehmen in Hessen

o Hohe Bedeutung der Exporte – hessische Industrie erwirtschaftet 55 % der Umsätze im Ausland 

o Exportquote in fast der Hälfte der Landkreise bzw. kreisfreien Städte über 50 %

o Exporte spielen in vielen Branchen eine sehr große Rolle

o Hessens Exportwirtschaft gut durch die Krise gekommen und jetzt im Aufwind ?

o Hauptexportdestinationen: USA, Frankreich, Polen, China, Italien, Österreich, Niederlande

o Entwicklung der Exporte in ausgewählte Exportdestinationen

o Hauptherkunftsländer der Importe: China, USA, Schweiz, Frankreich, Belgien, Niederlande

2. Herausforderungen für die hessische Außenwirtschaft

o Hohe Inflationsraten überall

o Arbeitsmarkt sorgt für Lohndruck: Beschäftigung im Plus und sogar wieder über dem 2019er Niveau

o Demografischer Wandel macht sich bemerkbar: Arbeitslosenquote in der Hälfte der hessischen Landkreise unter 4%

o Zeitenwende: Weniger Freihandel und mehr Militärausgaben

o Flughafen Frankfurt: Fracht mit Rekordjahr 2021, jetzt etwas im Minus; Passagieraufkommen erst bei rund 60 %

3. Wirtschaftswachstum: Prognosen für Hessen und Deutschland

o Negativszenario: Rezession basierend auf einem Stopp für russisches Öl und Gas

o Hauptszenario: Wirtschaftswachstum 2022 mit gebremster Dynamik

Inhaltsübersicht: Hessen – Außenhandel quo vadis?
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Hohe Bedeutung der Exporte –

hessische Industrie erwirtschaftet 55 % der Umsätze im Ausland 

Industrie: Anteil des Auslandsumsatzes am Gesamtumsatz, %

*2022: Durchschnitt Januar – März

Quellen: Statistisches Bundesamt, Helaba Research & Advisory
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a023002
Notiz
Hessen hat viele intensive internationale Verbindungen über den Finanzplatz, die Messe sowie als Logistikdrehkreuz rund um den Flughafen und die Verkehrswege zu Land und Wasser.

a023002
Notiz
Die hessische Industrie ist ebenfalls ein fester Bestandteil dieser Internationalitaet. So werden mehr als die Haelfte der Umsaetze im Ausland erwirtschaftet. Dies ist mehr als im gesamtdeutschen Durchschnitt.

a023002
Notiz
Wichtig ist auch die Entwicklung bis zur Corona-Krise. In den rund 20 Jahren stieg die Exportquote von 37 % um fast 20 Prozentpunkte.
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Exportquote in fast der Hälfte der Landkreise bzw. kreisfreien Städte über 50 %

Hessische Industrie: Umsatz 2021, in Mrd. € bzw. in %

Quellen: Hessisches Statistisches Landesamt, Helaba Research & Advisory
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a023002
Notiz
Die hoechste Exportquote mit 75 % weist der Landkreis Gross-Gerau auf. Hier kommt auch absolut betrachtet – das ist die hellblaue Flaeche - der groeßte Auslandsumsatz her. Dies duerfte mit dem dortigen großen Automobilhersteller zusammenhaengen. 

a023002
Notiz
Aber auch Marburg-Biedenkopf weist mit 59 % eine ueberdurchschnittliche Exportquote auf. 

a023002
Notiz
Regional betrachtet gibt es grosse Unterschiede bezueglich der Ausfuhraktivitaeten. 
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Exporte spielen in vielen Branchen eine sehr große Rolle

5

Hess. Industrie: Anteil des Auslandsumsatzes am Gesamtumsatz, 2021

Quellen: Hessisches Statistisches Landesamt, Helaba Research & Advisory
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a023002
Notiz
Zwischen den verschiedenen Industriebranchen gibt es bzgl. der Exportquoten deutliche Unterschiede. In allen groeßeren Branchen sind aber nennenswerte Exportaktivitaeten zu verzeichnen.

a023002
Notiz
An der Spitze steht beim Ranking der Exportquoten nach Branchen steht der Bau von Kraftwagen und Kfz-Teilen – darauf hatte ich schon im Rahmen der hessischen Regionen hingewiesen.

a023002
Notiz
Chemische und pharmazeutische Erzeugnisse sowie Produkte mit hohem Technikanteil gehoeren ebenfalls zu den Guetern, die ueber die Haelfte exportiert werden. 

a023002
Notiz
Interessant ist aber auch, das selbst 40 % der Papier-/Pappwaren an internationale Abnehmer verkauft werden. 

a023002
Notiz
Und sogar die Nahrungs-, Futtermittel- und Getraenkeherstellung steht im internationalen Austausch und weist eine Exportquote von rund 30 % auf. 
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Hessens Exportwirtschaft gut durch die Krise gekommen und jetzt im Aufwind?

Nominale Exporte, 2013=100

*Hochrechnung aus Veränderungsrate Januar-März 2022

Quellen: Statistisches Bundesamt, Helaba Research & Advisory
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a023002
Notiz
Hessen hat sich in der Corona-Krise gut behauptet. Der Rueckgang 2020 war deutlich geringer als in Deutschland insgesamt.

a023002
Notiz
Die Erholung der Exporte im letzten Jahr sorgte dafuer, dass das Vorkrisenniveau schon wieder deutlich ueberschritten wurde. 

a023002
Notiz
Und auch fuer dieses Jahr gibt es im ersten Quartal einen erneuten Zuwachs der nominalen Exporte.
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Hauptexportdestinationen: USA, Frankreich, Polen, China, 

Italien, Österreich, Niederlande

Hessen: Anteil an den Exporten 2021, in % Deutschland: Anteil an den Exporten in %, 2021

Quellen: Statistisches Bundesamt, Helaba Research & Advisory
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a023002
Notiz
Meist vermutet man ja, dass in die angrenzenden Laender sehr viel exportiert wird. Diese Aussage stimmt nicht und stimmt gleichzeitig doch. Warum?

a023002
Notiz
USA mit einem Anteil von 14 % und China mit 6 % sind Länder, die nicht wirklich in der Naehe Hessen oder Deutschlands liegen. Beide zaehlen aber zu den größten Absatzmaerkten der Welt. 

a023002
Notiz
Fasst man alle EU-Staaten zusammen, ist ihre Bedeutung sehr gross Sie haben einen Anteil an den Exporten von 52 %, wobei die an Deutschland angrenzenden Staaten teilweise auch einzeln hohe Anteile aufweisen.


a023002
Notiz
Übrigens ist bundesweit ist die Reihenfolge sehr ähnlich. Wobei China auf Platz 2 mit einem Anteil von 8 % liegt und der Abstand zum ersten Platz USA mit 9 % nicht so groß ist.
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Entwicklung der Exporte in ausgewählte Exportdestinationen

Hessen: Nominale Exporte, 2013=100

*Hochrechnung aus Veränderungsrate Januar-März 2022

Quellen: Statistisches Bundesamt, Helaba Research & Advisory
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a023002
Notiz
Destination USA (Anteil 14 %):
1. Quartal 2022: +6,7 %
Hauptexportwaren: 
- Pharma 30 %, 
- Metalle 26 %, hier liegt seit 2013 fast eine Verfuenffachung vor 
- Maschinen 11%, fast eine Verdopplung seit 2013

a023002
Notiz
Destination China (Anteil 6 %):
1. Quartal 2022: -7,6%
Hauptexportwaren:
- Maschinen 22 %, Wert seit 2013 kaum veraendert
- Pharma 17 % und  Chemie 16 % mit jeweils  einer Verdopplung seit 2013
- Elektrotechnik/Optik 12 %,  seit 2013 Anstieg um 50 %

a023002
Notiz
Destination Großbritannien (Anteil 4%):
- 23. Juni 2016 Brexit-Referendum mit 51,89 % für den EU-Austritt 
- 29. Maerz 2017 Beginn der Verhandlungsphase 
- Umsetzung zum 1.1.2020
- Hinzu kam der Verkauf von Opel an PSA im Jahr 2017, der die Kfz/Kfz-Teile-Exporte nach UK schwaechte 

a023002
Notiz
Destination Aegypten (Anteil 0,3 %):
Hauptexportwaren
- Chemie fast 40 %
- Pharma 30 % 
- Maschinen 8%

a023002
Notiz
Destination Russland (Anteil 1,5 %):
Hauptexportwaren 2021
- Pharma und Chemie 43% 
- Maschinen18 %
Im Maerz 2022 sank der Ausfuhrwert nach Russland um mehr als ein Drittel, wobei nun ueber 70% der Exporte den Bereichen Pharma und Chemie zu zuordnen waren.

a023002
Notiz
Destination Polen (Anteil 7 %):
Hauptexportwaren:
- Chemische Erzeugnisse 40%, Verfuenffachung des Wertes seit 2013
- Elektrotechnik/Optik 5%, Verdopplung 
- Maschinenbau 7%,  Anstieg um 50%
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Hauptherkunftsländer der Importe: China, USA, Schweiz, Frankreich, 

Belgien, Niederlande

Hessen: Anteil an den Importen in %, 2021

Quellen: Statistisches Bundesamt, Helaba Research & Advisory
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a023002
Notiz
In der Corona-Krise 2020 sanken die Importe geringfuegig um 2 %. 2021 dann die Erholung mit +19 %, und im 1. Quartal 2022+14 %. Also ein geringerer Einbruch und eine dynamischere Erholung als bei den Exporten.

a023002
Notiz
Fast ein Vierteil der Importe kommen aus China und USA (bei den Exporten nur ein Fuenftel: aus China 6 % und aus den USA 14%). 

a023002
Notiz
Hauptimportwaren aus China
- Elektrotechnik / Optik 50 %
- Elektrische Ausruestungen 14 %

a023002
Notiz
Hauptimportwaren aus den USA
- Elektrotechnik / Optik 22 %
- Sonstige Fahrzeuge 21 %
- Pharma 20 %
- Chemie 12 %


a023002
Notiz
Hauptimportwaren aus der Schweiz
- Metalle fast 50 %
- Pharma 30 %

a023002
Notiz
Hauptimportwaren aus Frankreich
- Kfz / Kfz-Teile fast 30 %
- Pharma 15 %
- Chemie 13 %

a023002
Notiz
Hauptimportwaren aus Belgien
- Metalle 50 %
- Chemie 11 %
- Kfz / Kfz-Teile 11 %

a023002
Notiz
Aus der EU stammen bei den Importen nur 38 %, waehrend die Region als Absatzmarkt für hessische Produkte 52 % der Exporte aufnimmt.

a023002
Notiz
Aus Asien kommen 27 % der Importe. Bei den Exporten spielt der Kontinent eine geringere Rolle mit nur 14 %.
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Hohe Inflationsraten überall

Verbraucherpreise, % gg. Vj.

*nationale Abgrenzung   Quellen: Macrobond, Helaba Research & Advisory

a023002
Notiz
Inflation ist inzwischen ein weltweites Problem geworden. In den USA und der Eurzone waren zuletzt Inflationsraten ueber 7 % zu beobachten gewesen. 

a023002
Notiz
Denken wir nun zurueck an die nominalen Zuwaechse bei den Exporten in diesem Jahr von gut 9 %, dann wird klar, real betrachtet dürfte der Exportanstieg deutlich kleiner sein. 

a023002
Notiz
Beruhigend ist dabei aber, dass die Exporteure den Preisdruck groeßtenteils weitergeben können. Dies spricht auch für die Wertschaetzung hessischer Produkte in der Welt.
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Arbeitsmarkt sorgt für Lohndruck: 

Beschäftigung im Plus und sogar wieder über dem 2019er Niveau

Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte, % gg. Vj.

Quellen: Bundesagentur für Arbeit, Helaba Research & Advisory

a023002
Notiz
Eine Ursache für dauerhaft hoehere Inflation ist der Arbeitsmarkt: Die Beschaeftigung steigt schon seit Mitte letzten Jahres und liegt sogar schon wieder ueber dem 2019er Niveau - bundesweit und in Hessen.
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Demografischer Wandel macht sich bemerkbar:

Arbeitslosenquote in der Hälfte der hessischen Landkreise unter 4%

Arbeitslose in % aller zivilen Erwerbspersonen, April 2022

Quellen: Bundesagentur für Arbeit, Helaba Research & Advisory
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a023002
Notiz
Die Haelfte der hessischen Landkreise weist sogar Arbeitslosenquoten unter 4 % auf. Hier spielt die Demografie eine grosse Rolle. 

Sie bewirkt, dass in den kommenden Jahren je nach Region bis zu 26 % der Beschaeftigten in den Ruhestand gehen werden. Dies wird sich auf die Lohnforderungen auswirken und damit mittelfristig die Inflation steigern.

a023002
Notiz
Die Suche nach geeigneten Arbeitskraeften ist mit einem Arbeitsmarkt konfrontiert, der mit einer Arbeitslosenquote in Hessen von 4,5 % schon auf Vollbeschaeftigungsniveau liegt.
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Zeitenwende: Weniger Freihandel und mehr Militärausgaben

% BIP % BIP

* Summe Exporte und Importe von Gütern und Dienstleistungen

Quellen: Refinitiv, Helaba Research & Advisory

a023002
Notiz
Zudem befinden wir uns in einer Zeitenwende. Die weltweiten Militaerausgaben beginnen gemessen am Bruttoinlandsprodukt zuzunehmen, waehrend der globale Handel an Bedeutung verliert. Gerade der Handel hat sich ueber die internationale Arbeitsteilung preissenkend ausgewirkt.

a023002
Notiz
Folge der Zeitenwende
Aufgrund der weniger dynamisch wachsenden Ex- und Importe bzw. sogar deren Rueckgang, werden die Weltmaerkte staerken umkaempft sein.

Gerade in schwierigen Zeiten ist es für Unternehmen wichtig, die internationalen Beziehungen zu Kunden und Lieferanten zu festigen, um Marktanteile behaupten zu koennen.

a023002
Notiz
Außenhandel und Wohlstand
Darueber hinaus ist ein relativ kleines Land wie Deutschland auf den internationalen Austausch von Waren und Dienstleistungen angewiesen, um seinen erreichten Wohlstand halten zu koennen.
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Flughafen Frankfurt: Fracht mit Rekordjahr 2021, jetzt etwas im Minus; 

Passagieraufkommen erst bei rund 60 %
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Quellen: Fraport, Helaba Research & Advisory

a023002
Notiz
Letztes Jahr wurde ein Rekordjahr bezogen auf den Frachtverkehr erreicht. 
In diesem Jahr ist der Start aber deutlich schwaecher. Hier macht sich auch die Schließung chinesischer Zielflughaefen bemerkbar.

a023002
Notiz
Bei den Passagieren ist man noch weit vom 2019er Niveau entfernt. Erst 60 % der Passagiere kommen am Frankfurter Flughafen an oder fliegen ab. Hier fehlen auch noch viele Geschaeftsreisende.
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Was passiert dann?

 Noch stärkerer Anstieg der Energie- und Rohstoffpreise

 Noch höhere Unsicherheit führt zu Investitionszurückhaltung

 Rationierungen von Energie in der Grundstoffindustrie wären nicht zu vermeiden.

Vorleistungen fallen aus. Nachgelagerte Branchen sind betroffen. 

 Ob und wie schnell Vorleistungen substituiert werden können, ist fraglich.

 Höhere Inflation wirkt über die Kaufkraft und schwächt den Konsum

 Unsere Einschätzung: Rezession über zwei Jahre

Negativszenario: Rezession basierend auf einem Stopp für russisches Öl und Gas

?
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Hauptszenario: Wirtschaftswachstum 2022 mit gebremster Dynamik

16

Reales Bruttoinlandsprodukt: % gg. Vj.

Quellen: Arbeitskreis VGR der Länder, Helaba Research & Advisory
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a023002
Notiz
Letztes Jahr gab es eine etwas ueberdurchschnittliche Erholung in Hessen - zum Teil auch weil der Einbruch 2020 etwas tiefer als im Bundesdurchschnitt war.

a023002
Notiz
Was spricht für das Wachstum 2022?
- Nachholeffekte z.B. beim Reisen, in der Gastronomie und bei Veranstaltungen steigern die Nachfrage nach Dienstleistungen.

- Der Einzelhandel vor Ort duerfte auch vom Ende der Corona-Beschraenkungen profitieren. 

- Zwar sind die Preise gestiegen, aber die Verbraucher werden die hoehere Sparquote aus der Pandemiezeit abbauen und für den Konsum von Waren und Dienstleistungen verwenden. 

- Die Lieferketten duerften sich allmaehlich verbessern, sodass die relativ hohen Auftragsbestaende abgearbeitet werden können.

a023002
Notiz
Gleichwohl schwaecht sich die Erholung gegenueber 2021 ab. Das Wirtschaftswachstum dürfte in Hessen mit 2,1 % etwas ueberdurchschnittlich sein, da das dienstleistungsorientierte Bundesland von den Wachstumstreibern mehr profitiert.
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